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Der ZX81 ist einer der erfolgreichsten Heimcomputer der Welt: über eine 
Million Käufer und viele Millionen Benutzer haben an diesem klassischen Ein- 
steiger-Gerät die einfachste vnd hilligste Art kennengelernt, mit Computern 
umzugehen, Software zu benutzen, eigene Programme zu schreiben und die 
vielerlei Spiel- vnd Nutzmöglichkeiten zu probieren, zu genieBen und zu 
nutzen, die der ZX8I bietet. Der ZX81 ist handlich, simpel vnd praktisch für 
Havs- vnd Buchhaltung, für Stever- und Archivzwecke, ein bewuBfsein- 
erweiterndes, intelligenztrainierendes Erziehungswerkzeug, und für 
Hobbyisten und Spielernatvren das ideale Gerät zum Basteln, Weiterent- 
wickeln oder einfach zum genuB- vnd spannungsvollen Miterleben von Fern- 
sehspielen. Ein Wunder an Simplizität vnd Effektivität, bewirkt durch den 
kombinierten Einsatz von Sinclairs Masterchip und einem 8K-Basic-ROM. Im 
kurzen Laut seiner steilen Karriere ist der ZX81 immer billiger geworden und 
heute für einen Bruchteil der Summe zu haben, die vergleichbare Computer 
kosten. Dabei wird am Gerät selbst nichts gespart: Assembler über die USR; 
Tastatur mit 40 Tasten für Grafik, Symbole und Code-Befehle; Einzigartiger 
Syntax-Check zur Vermeidung von Programmierfohlern; GenaveBerechrung 
mathematischer Funktionen auf 8 Stellen; Mehrdimensionale Strings und 
numerische Felder; Zufallsgenerator für Spiele und andere Anwendungen. 
Das Gerät wird komplett mit Handbuch, Netzteil und allen Anschlüssen 
geliefert, 


so werden nur syntaktisch richtige inga- 
bezeilen in das Programm aufgenomimen, 


Graphiken: Neben den 20 graphischen Sym- 
bolen, Leerzeichen und invertierten gra- 
phischen Symbolen, kann das Display auch 
in 64 x 44 Bildschirmpunkte aufgeteilt wer- 
den, die einzeln, per Programm, schwarz 
ader wei daraestellf werden kânnen 


Technische Daten: 


Abme : Breite: 167 mm, Länge: 
175 mm, Höhe: 40mm, Gewicht: 350g. 

Microprazessor/Speicher: Z80A, 3,25 MHz, 
Taktgenerator. Mit 8k Basic ROM. 1k Byte” 


intern extern auf GAK Rute 7u erweitern 


Einsteigen mit dem ZX81. 


wänrend einer Programm-Ausführung ein- 
gegeben wird. Dies gestattet den Ge- 
brauch von Ausdrücken anstatt von Kon- 
stanten, insbesondere bei GOTO, GOSUB, 
etc 


Befenis-Modus: Der ZX 81 führt, wie Taschen- 


rechner, Befehle sofort aus. 


Wenn Millionen von Menschen heute viel Spa und Nutzen aus Computern ziehen, verdanken sie das der genial-simpten Idee 


von Sir Clive Sinclair, einen Heimcompvter zu baven, den sich jeder leisten und den jeder beirerrschen kann: den SINCLAIR ZX81. 


versorgung OV, 5V, 9W, zum AnschluB des 
»16k Byte RAM«Erweiterungsmoduls und 
des Druckers. 


Netzadapter: Wird-komplett mit dem Gerät 
geliefert, Stromaufnahme ca. 420mA bei 
7—11V Gleichspannung. Eigener 5 v-Regler 
eingebaut. 


Mit dem ZX SPECTRUM hat Sir Clive Sinclair das Homecomputing in einem 
genialen Zugriff auf alle heute gegebenen Möglichkeiten perfektioniert und 
zugleich eine Kleincomputer-Zukunft mit den kühnsten Perspektiven vor- 
programmiert. Als Heimcomputer, der-an das Wunderbare grenzt, ist der ZX 
Spectrum ein Gerät, das seinem Narnen alle Ehre macht; das Spektrum von 
Spectrum reicht vnendlich weit. Anfänger können sich hier an simplen Auf- 
gaben frönen. Fortgeschrittene können einen riesigen Bereich von Nutz- und 
Spiel-, Erziehungs- und Geschüftsprogrammen mobilisieren und dabei die 
Vorzüge eines Gerütes genieBen, das über 30 Funktionen mehr als vergleich- 
bare, tevere Geräte haf. Und der Vorteil, da das Potential dieses Heim- 
computers durch ein reiches Angebot teilweise revolutionärer Erweiterungs- 
gerüte und vmfangreicher Software ständig verstärkt wird, baut seine domi- 
nierende Stelflung auch aufdem semi-professionellen Marktimmer eindrucks- 
voller aus. Der ZX Spectrum hält auf Daver mehr als er jetzt verspricht, under 
hat mehr, als man ihm ansieht: Mathematische Funktionen und Operationen 
wie bei groen Profi-Geräten. Acht beliebig einsatzbare Farben für Vorder- 
und Hintergrund. GroBformatige Tastatur mit 40 beweglichen Tasten und bis 
zu 6 Funktionen pro Taste. Hochauflösende Grafik. Beep-Kommandos auf 
eingebautem Lautsprecher. Kompletter ASCIl-Zeichensatz. LOAD/SAVE- 
Hochgeschwindigkeit und VERIFY-Forktion. In BASIC vnd Maschinencode 
programmierbar. Kasseften-Interface mit Tonführungs-Kontrolle. Das Gerät 
wird geliefert in einer 16K-RAM-Version und einer 48K-RAM-Version. Zwei 
Handbücher vnd alle Anschlüsse sind im Preis enthalten. 

Technische Daten: 

gestaltet werden können. AuBerdem 
Funktionen, um Zeichen an einer be- 


stimmten Position zu erzeugen, um ei- 
ner bestimmten Position Attribute zuzu- 


Abmessungen: Breite: 235 mm, Tiefe: 
144mm, Höhe: 30 mm 
Wieranrazessar /Sneicher. 7 20 A Microvro- 


Bildschirm: Der Bildschirm ist In zwei Berei- 
che aufgeteilt. Oben üblicherweise in den 
ersten 22 Zeilen — zeigt er das Programm. 
Listing oder die Resultate von Programm: 
bzw. Befehlsführungen. Unten — norma- 
terwelse in den letzten belden Zeilen — 
steht der Befehl oder die Programmzeile, 
die gerade eingegeben wird, oder die ge- 
rade editierte Programmzeile. Hier wer- 
der. auch die Systemmeldungen ausgege- 
ben. Alle Editiermöglichkeiten, wie Cursor 
links, Cursor rechts, einfügen und löschen 
(mit Dauerfunktion), können in dieser zeile 
durchgeführt werden. Der untere Bereich 
kann sich soweit ausdehnen, daf er eine 
aktuele Zeile bis maximal 22 Zeilen faBt. 

Mathematische Operatfonen und Funktionen: Arith- 
metische Operationen: +, —, x, :, potenzie- 
ren, Mathematische Funktionen: Sinus, Co- 
sinus, Tangens und ihre Umkehrfunk- 
tionen, natürlicher Logarithmus, Exoonen- 
tlaifunktion, sign, abs, Integer-Funktion, 
Quadratwurzel, Zufallszahlengenerator, Pi. 
Zahlen werden intern in Binär-Form in 
5-Byte-FlieBkomma-Darstellung gespei- 
chert. Zahlenbereich: von +3 x 10% bis 
+7 X 109, auf 9,5 Dezimalstelften genau, 
Bindre Zahien können direkt mit der Bin- 
Funktion eingegeben werden, =, >, <, 
>=, <= und <> können benutzt wer 
den, um Zahlen, Strings oder Variablen zu 
vergleichen, umd falsch) oder 1 (wah zu 
erhalten. Logische Operationen AND, OR 
un NOT bringen boolesche Resultate, 
aber akzeptieren D (falsch) und eine bel. 
zahl (wahn. 

Vom Benutzer zu definierende Funktionen 
werden mit Hilfe von DEF FN definiert und 
mit FN aufgerufen. Es können bis zu 26 nu- 
merische und 26 alphanumerische_Funk- 
tionen definiert werden, und sie können 
sowohl numerische als auch alphanumerì- 
sche Ergebnisse bringen. 

lm spectrum gibt es nun auch einen DATA- 
Mechanismus mit den Kommandos READ, 
DATA und RESTORE. Eine Echtzeituhr ist lie- 
ferbar, 

String-Operationen und Fumktionen: Strings kön- 
nen mit + zusammengesetzt werden. 
Strina-Variablen oder Werte können mit 


Perfektes Homecomputing mit dem ZX Spectrum. 


Mit Sinclairs ZX SPECTRUM ist Homecomputing zur Perfektion gelangt: ein Kleingerät der vnendlichen Möglichkeiten, für Spiele- 


reien wia für Profi-Aufgaben geeignet dank eines Systems, das mit dem Können und den Bedürfnissen des Benutzers wächst. 


tischen schwund aufzufangen, der bei ei- 
nigen Tonbändern auftritt, Nebengeráu- 
sche werden mit einem Schmitt Trigger 
ausgefiltert. Alle gespeicherten Nachrich- 
ten beginnen mit einer Kopfzeile, die In- 
formationen über Art, Titel, Länge und 
Adresse enthält. Programme, Bildschirm- 
inhalte, Daten, Tabellen können jeweils se- 
parat abgespeichert werden. 
Programme, Datenblöcke und Tabellen 
können nach dem Speichern überprüft 
(mit VERIFY) werden. 
Programme und Tabellen kÖnnen vom 
Band zusammengeladen werden, um sie 
mit dem bereits vorhandenen Speicher- 
inhalt zu kombinieren. Sollten dabei zwet 
Zellennummern oder Varlablennamen 
gleich sein, so wird die alte überschrieben. 
Programme können mit einer bestimm- 
ten Zeilennummer abgespeichert werden, 
von der aus das Programm sofort nach 
dem taden startet (autorun). R 
Die Übertragungsgeschwindigkeit beträgt 
1500 Baud, der Steckerdurchmesser der 
AnschluBkabel beträgt 3,5 mm. 
: An der Geräterückseite 
‚ Adre8- und Steuerungs- 
kontakte des Z 80 A zum AnschluB des. 
Druckers, der RS232 Schnittstelle mit Orts- 
netzanschlu8 und der ZX Mikrolaufwerke. 
Ein-/Ausgabebefehle erzeugen im 1/0- 
Port Äquivalente zu PEEK und POKE. 
ZK8I-Kompatibilität: ZX81-Basic und ZX 
Spectrum-Basic sind sehr ähnlich, es gibt 
jedoch einige Unterschiede, die man vor 
der ersten Programmeingabe kennen soll- 
te: 
FAST und SLOW: Der ZX Spectrum arbeitet 
so. schnell, wie der ZX84 Im FAST-Modus, 
Die Kommandos FAST und SLOW erübrigen 
sich daher, und der ZX spectrum kennt sie 
nicht. 
SCROLL: Das »Abspulen« des Bildschirmtex- 
tes geschieht beim ZX Spectrum automa- 
tisch. Wenn der Bildschirm voli ist, er 
scheint die Frage »scroll?«, dann können 
Sie durch entsprechende Eingabe den 
Text weiterlaufen lassen, 
UNPLOT: Dieser Befehl läît sich beim ZX 
spectrum durch das Kommando -PLOT 
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Der Riesenspeicher: ZX Microdrive. 


Zusatzgerüte wie der kleine, schnelle Riesenspeicher ZX MICRODRIVE machen aus dem 


ZX SPECTRUM ein Gerät, das ständig vm neve Dimensionen erweitert werden kann. 


me: ZX81-Programme können mit 
\igen Änderungen auch in den ZX 
n eingegeben werden, sind auf 
aber erheblich verbesserungsfä- 
Spectrum ist voll kompatibel mit 
iter, der jetzt auf die Kommandos 
ANT und COPY den vollen Zeichen- 
GroB- und Kleinschreibung und 
Ösender Graphik wiedergeben 


tware-Kassetten können in den 
a nicht eingegeben werden; das 
des ZX81 kann nicht an den Spec- 
jeschlossen werden. 


Mit dem ZX MICRODRIVE ist Sir Clive Sinclair das gelungen, was vorher nur 
Columbus mit seinem Ei geschaffthat: für den ZX Spectrum an die Stelle des zu 
teuren Diskettenlaufwerkes und des zu langsamen Kassetten-Interface etwas 
völlig Neues zu setzen: ein nur faustgroBes Gerät, das einen blitzschnellen 
Zugriffauf gewaltige Speicherkapazitäten gestattet. Das ZX Microdriveistein 
Massenspeicher ohne Vorbild und Konkurrenz. Mit Flachbandkabeln an den 
Spectrum und das Interface | angeschlossen, speichert das Gerüt Programm, 
Datenfelder, Bilder, Maschinencode und Speicherblöcke auf auswechselbare 
Kassetten von wenigstens 85K-Byte. Das ist aber noch nicht alles, denn die 
Möglichkeit, acht Microdrives parallel zu schalten, gestattet den Zugriff auf 
rund 680K-Bytes. »Es wird sehr schwer werden, die Microdrives durch etwas 
anderes zu ersetzen« (ZX USER CLUB). 


Technische Daten: 


Mit dem ZX Interface | eine eigene Welt aufbaven. 


Ein kleines Wunderwerkzeug wird an den ZX Spectrum gesteckt, vnd schon treten wir in eine neve Phase der Computer-Konimuni- 


kation ein: eine Vielzahl von Anschlüssen und Kontakten wird möglich, der Aufbau eines ZX-Verhundnetzes wird zur Bagatelle. 


Das INTERFACEL ist keine einfache Schnittstelle, sondern ein kontaktfreudiges 
Kommunikationsgerät von verblüffender Vielseitigkeit. Seine erste Funktion 
hates alsStevereinheitfürdenMicrodrive; in dieser Eigenschaftkann es bis zu 
8 Microdrives unter Kontrolle halten. Dann kann es über seine eingebaute 
RS232-Schnittstelle Daten-Transfer von einem Rechner zum anderen und 
AnschluB des ZX Spectrum an vielerlei Arten von Peripherien leisten. Seine 
spektakulärste Qualität aber ist-es, daB er eine ganz neve Heimcomputer- 
Kommunikationswelt aufbaven kann: mitdem Interfacel lassen sich bis zu 64 
Spectrums im Umkreis von 100 Metern zu einem lokalen Verbundnetz zu- 
sammenschlieBen. Dieses Verburidnetz basiert auf Datenübertragung mit 
hoher Geschwindigkeit (100 K Baud) zwischen den einzelnen Computern. 
Kennungen erlauben einen selektiven Daten-Transtfer, es ist aber auch eine 
simultane Kommunikation mit allen aktivierten Rechnern gleichzeitig 
möglich. Ein Teilnehmer des Netzes kann zum Beispiel die Steverung eines 
Druckers. übernehmen, während. andere Computer ohne Zeitverlust ihr 
Programm erarbeiten. Oder einzelne Computer nehmen Ein/Ausgabeopera- 
tionen mit dem Microdrive vor und liefern die Daten aufbereitet zur weiteren 
Bearbeitung an angeschlossene Gerüte. Spiele mit mehreren Teilnehmern 
eröffnen verführerische Möglichkeiten. 

Das RS232-Interface-Kabel ermöglicht die Kommunikation der meisten 
erhältlichen Compvuter-Peripherien, 


Technische Daten: 


Funktian: Das ZX Interface | ist ein Menr- 
zweckbaustein. Es übernimmt die Steue- 
rungsaufgaben für bis zu 8 Microdrives. 
Daneben beinhaltet és eine RS232 Schnitt- 
stelle. SchlieBlich ist es der Grundstein für 
ein Verbundnetz mit mehreren Soectrum 


le zur Datenfernübertragung erweitert. 


“ Durch die gleichzeitige Verwendung der 


sprache BASIC als Programmiersprache 
und als Betriebssystem wird der Spectrum 
ein effizientes Werkzeug in der Hand des 
Programmierers. 

RS232 Schnittstelle: Die häufigste Anwen- 


dung der Schnittstelle RS232 als Industrie- 
standard dürfte im Einsatz eines Normal- 


Erlauben seiektiven Datentransfer, aber és 
ist auch die Kommunikation mit allen akti- 
vlerten Rechnern gleichzeitig möglich. Ei- 
ne komplette Bildschirmdarstellung wird 
0 in 3 Sekunden übertragen. 


Funktlonswabl: durch Wahl des betreffen. 
den Datenkanals (Channel) im BASIC- 
Programm. 

Ansteuerbetehle: SAVE, LOAD VERIFY, MERGE 
oder durch Öffnen des gewünschten Ka- 
als mit OPEN und anschlieBend PRINT, IN- 
PUT, INKEYS und LIST. 

Der Befenl MOVE leitet Daten von einem 
Datenstrom bzw. -kanal zu einem anderen 
Strom bzw. Kanal um, 


Mechanische Daten: Schraubbefestigung an 
der Unterseite des ZX-Spectrum. 

Ueterumfang: Befestigungsschrauben, 
Microdrive-AnschluBkabel, _Verbundnetz- 
AnschluBkabel (2 m), Bedienungsanleitung. 


„_RS232 Intertace-Kabel: Serielle Schnittstelle, 


Alle Raffinessen auskosten mit dem ZX Interface | 


Die Welt des ZX-Homecomputing ist voll verborgener Raffinessen. Feinheiten, die vor allem Spielfreunde auszukos 


wissen, vermittelt das ZK INTERFACE II mit Joystick-Anschlüssen für das Spielen fest vorpregrammierter ROM-Kassot 


Das INTERFACE II öffnet dem Homecomputing als Spieler-Paradies neve e 
Tummelplätze. Es ist ein Steckmodul für den ZX Spectrum mit AnschluB- 4 
möglichkeiten für zwei Joysticks, und man kann damit zwaraucheigene | 
Programine spielen, aber es ist auch für ganz andere und sehrreichhaltige | 
Freuden gesorgt: für den Interface Il gibtesfertige Programme, undzwaravf _Û 
ROM-Kassetten. Der Kenner weiB, was das bedeutet: die Software wird zur Î 


Hardware - geladen wird das Programm in Sekundenschnelle. 


Technische Daten: 


gerne: Steckmodul für den ZX Spec- 


Ansehuurmóolichkert für 1 oder 2 Joysticks 
mit 9-poligem AnschtuBstecker. 
Joystickabfrage mit dem IN-Befehl in BASIC 
programrmnierbar. 

Fertige Programme als ROM-Kassettenein- 
schübe erhdltlich, daher keine Wartezeiten 
während des Ladevorganges. 


Spannungsversorgung: durch den ZX- 
spectrum über die Steckerleiste. 


: dennen Daten: Abmessungen 90 x 120 


Aischlud Über die Steckerieiste. des ZX 
spectrum. 
Schutzabdeckungen der steckkontakte. 


Lieferumtang: Interface il als Steckmodui. 
Softwarekassetten und Joysticks sind ein- 
zeln als Zubehör im Handel erhältlich. 


